N” 154. 


DZIENNIK RZĄDOWY 
WIELKIEGO KSIĘSTWA 
KRAKOWSKHIEGO. 

"W Krakowie dnia 28 Lipca 1853 r. 
Ner 14445. - [356] 
A bĘ.AT vrf. 
Im Grunde der Zuſchrift der k. k. Genie- Direktion zu Krakau dito. 


14 Juli l. J. 3. 616 wird die nachſtehende Lizitations-Kundmachung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau. 
Krakau am 17 Juli 1853. 


JANATSCH 
Mag. Rath. 
Kundmachung. 


Von Seite der k. k. Genie-Direktion wird bekannt gemacht, daß 
das hohe 4. Armee-Commando mittelſt Verordnung dito. Lemberg den 
29 Juni 1853 III Sektion 2re Abtheilung Nro 1969 eine erneuerte Ofe 
fert⸗Verhandlung über die Erbauung einer gedeckten Reitſchule für die 
Kavallerie⸗Stabs⸗ Station Podgörze angeordnet hat, wozu Offerte in 
der hieſigen k. k. Fortefikations⸗Bau⸗ Rechnungskanzlei (Stradom Rro 23 
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im Aten Stock) bis zum 30 Juli 1853 unter nachſtehenden Bedingniſſen 
angenommen werden. 
1) Muß jedes Offert mit einem obrigkeitlichen Zeugniße verſehen 


2 


3 


4 


) 


— 


— 


ſein, worin glaubwürdig nachgewieſen iſt, daß der Offerent ein an— 
erkannt rechtlicher, unbeſcholtener, zur Uibernahme dieſes Geſchaftes 
vollkommen geeigneter Mann iſt; ohne dieſes Zeugniß wird auf das 
Offert keine Rückſicht genommen. — Zugleich ift jedem Offerte ein 
Vadium von 500 fl. Sage! Fünf Hundert Gulden Conv. Münze 
beizulegen, welcher Betrag im Erftehungsfalle zur Caution von 1000 
fl. Sage! Ein Tauſend Gulden Conv. Münze erhöht werden muß; 
den Nichterſtehern wird nach geſchloßener Verhandlung das eingelegte 
Vadium ſogleich zurückgeſtelt. Sowohl das Vadium als auch die Can- 
tion, kann entweder im Baaren, in k. k. Staats - Obligationen nach 
dem börfenmäßigen Course, oder in einem vom k. k. Fiſkus aner⸗ 
kannten Hypothekar⸗Inſtrumente erlegt werden, wobei annoch der 
Erſteher nicht allein mit der Caution, ſondern überhaupt mit fei- 
nem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermoͤgen für die fon- 
traftömäßige Ausführung des Baues zu haften hat. 

Da der Bau im Ganzen verpachtet wird und genau nach dem Plane 
und dem Vorausmaße ausgeführt werden muß, ſo hat das Offert 
den Anboth für die ganze Herſtellung in Summa mit Ziffern und 
Buchſtaben deutlich zu enthalten. 

Der Bau geſchieht unter der unmittelbaren Leitung der Genie: Die 
rektion, und können die Bau-Materialien und Profeſſioniſten-Ar⸗ 
beiten erſt nach deren Beſichtigung und Gutheißung verarbeitet werden. 
Sollten mehrere Unternehmer in Compagnie dieſe Herſtellung er- 
ſtehen, fo haften dieſelben dem hohen Militär-Arar in Solidum, 


5) 


6) 


7) 


8 


— 
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das heißt Einer für Alle und Alle für Einen für die vollkommene 
gute Nusführung des Baues, wobei jedoch bedingt wird, daß von 
den Unternehmern nur mit einem die Abrechnungen und ſonſtigen 
Verhandlungen gepflogen werden, ohne daß hiedurch für die Mit— 
unternehmer die Haftung für die richtige Ausführung des übernom⸗ 
menen Baues erloſcht. 
Mehr⸗ oder Minder-Arbeiten werden auf Baſis der, der Verhand— 
lung zu Grunde liegenden und buchhalteriſch ſeiner Zeit adjuſtirten 
Koſtenberechnung, mit Rückſicht auf den durch die Offerte erzielten 
Prozenten-Nachlaß, zu⸗ oder abgerechnet. 
Der Offerent hafter durch drei Jahre für die Herſtellung, und hat 
durch dieſe Zeit alle durch etwaige mangelhafte Herſtellung oder 
ſchlechtes Materiale entſtehenden Gebrechen und Reparaturen aus Gie 
genem zu beſtreiten — wozu die Caution liegen bleibt. 
Schlüßlich wird feſtgeſetzt, daß der Offerent die Zeit genau mit 
Ziffern und Buchſtaben in dem Offerte deutlich anzugeben hat, wann 
derſelbe mit der vollkommenen Herſtellung dieſer Reitſchule in der 
Art fertig zu ſein ſich verbindet, daß er dieſelbe an die Genie-Di⸗ 
rektion zur Benützung uͤbergeben könne. Dieſes Offert muß ſonach 
den alternativen Preis enthalten, nahmlich für den Fall, wenn die 
Reitſchule mit 15 Noveniber l. J. oder wenn dieſelbe mit 1 Oktober 
1854 übergeben werden ſollte. . 
Diejenigen Unternehmer, welche an dieſer Verhandlung Theil nehmen 
wollen, werden ſonach aufgefordert, ſowohl den Projekts-Plan und 
das Vorausmaß, ſo wie die übrigen Contrakts-Bedingniße in der 
vorgenannten Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einzufehen. 
Krakau am 13 Juli 1853. (3 r.) 
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Ner 14041. [365] 
Podaje sie do wiadomości, iż w depozycie Magistralu znajduje się 


obrus od osoby podejrzanéj odebrany. Właściciel pomienionego obrusa 
zechce się do Magistratu w przeciągu jednego miesiąca zgłosić. 


Z Magistratu Król. Głównego Miasta Krakowa. 
Kraków dnia 18 Lipca 1853 r. 


JANATSCAR. 


A ] R VEę rr ——T——ñ— — 


Ner 4283. [360] 
CESARSKO KRÖLEWSKI TRYBUNAL 


WIELKIEGO KSIĘSTWA KRAKOWSKIEGO. 


Na zasadzie Art. 12 Ust. hip. zr. 1844 wzywa majacych prawo do 
spadku po Maryjannie Idzikowskićj pozostałego, z połowy summy 4000 Złp. 
w pozycyi 18. Wykazu hipot. Realności Nr. 492 w Gm. IV M. Krakowa 
składającego się, aby z prawami swemi do spadku tego w terminie mie- 
sięcy irzech do Ces. Król. Trybunału zgłosili sie; w przeciwnym bowiem 
razie spadek tea P. Franciszkowi Idzikowskiemu przyznanym zostanie. 


Kraków dnia 14 Lipca 1853 r. 


(3 r.) Sedzia Prezydujący Brzeziński. 
Za Sekretarza W. Płonczyński. 


